
Exposé
IMMOBILIEN & FINANCE

№3 
2024

pr
oduced by           since 2008

MODULØR

KLIMASCHUTZ 
ÜBERS GEBÄUDE  
HINAUSGEDACHT

Das Zertifikat „Minergie-Areal“ bedeutet klimafreund-
liche Gebäude in einem mitgedachten Aussenraum, 
einen fossilfreien Betrieb bei hoher Effizienz, ein koor-
diniertes Arealmanagement und nachhaltige Mobilität. 
Gemeinden und Städten erleichtert es, die komplexen 
Anforderungen in der Raumplanung zu verankern.
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↦

von Danielle Lalive d’Epinay (Text)

vereinfacht das Label die Arbeit, 
weil es viele Kriterien der EU-Taxo-
nomie abdeckt sowie auch viele Di-
mensionen von „E“ und „S“ der Kri-
terien von Environmental, Social 
und Governance (ESG). Planerinnen 
und Planer schätzen den schlanken 
Vorgabenkatalog, der auch für klei-
nere Areale verhältnismässig ist 
und von Kompensationsmöglich-
keiten bei den Gebäudeanforderun-
gen. 

ÜBER DAS GEBÄUDE 
HINAUSGEDACHT

Um ein Minergie-Areal zu zertifi-
zieren, sind Massnahmen festge-
legt für das einzelne Gebäude auf 
dem Areal, im Bereich Energie und 
Treibhausgase, beim Management 
des Areals, zu den Themen Kom-
fort und Klimaanpassung und bei 
der Mobilität.

Neubauten im Areal sollen dem 
Namen von Minergie gerecht wer-
den und den entsprechenden Kom-
fort bezüglich guter Raumluft und 
Hitzeschutz gewährleisten. Sie sind 
deshalb nach einem Minergie-Bau-
standard zu zertifizieren. Auch Be-
standsbauten, die keinen Schutz-
status haben, sind möglichst nach 
Minergie zu erneuern. Hier kann 
jedoch auch mit dem GEAK (Gebäu-
dehülle Klasse C) oder dem Label 
SNBS-Hochbau gearbeitet werden.  

In den für den Komfort nicht re-
levanten Eigenschaften der Ge-
bäude, wie Eigenstromprodukti-
on und Treibhausgasemissionen 
in der Erstellung (THGE), sind je-
doch Erleichterungen gegenüber 
dem Gebäudestandard festgelegt. 
Für diese beiden Kennwerte ist 
ein Grenzwert übers gesamte Are-
al definiert, d.h., die Einzelgebäude 
müssen die Anforderungen des 

Das Min-
ergie-Areal 
werden nicht nur 
klimafreundliche, 
behagliche
Gebäude geschaf-
fen, sondern auch 
klimaangepasste 
Aussenräume
mit viel Lebens-
qualität.

AUF einem Minergie-Areal zu woh-
nen oder zu arbeiten, bedeutet für 
Nutzerinnen und Nutzer, dass sie 
auf den bei Minergie bewährten 
Komfort zählen können: Schutz vor 
der zunehmenden Sommerhitze und 
eine gute Raumluftqualität. Im Aus-
senraum unterstützen Begrünung 
und Beschattung dieses Wohlbefin-

den zusätzlich. Bauherrschaften, 
Städten und Gemeinden gibt das 
Label Orientierung, um die gesell-
schaftlichen Anforderungen im Be-
reich Klimaschutz und -anpassung 
zu erfüllen oder die Energie- und 
Klimaziele in der Sondernutzungs-
planung sicherzustellen. Areal-
entwicklern und Investorinnen 
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Gebäudestandards nicht errei-
chen. Im Areal fliesst beim THGE-
Grenzwert – abhängig vom Alter, 
von der Verdichtung und der Wie-
derverwendung – der Rückbau von 
Gebäuden ein. Das soll Anreize 
schaffen, die bestehenden Gebäu-
de und die damit bereits verbauten 
THGE weiterzuverwenden. In Bezug 
auf die Betriebsenergie ist ein Ener-
giekonzept zu erstellen, welches 
u.a. Abwärmequellen und die Mög-
lichkeit gemeinsamer Infrastruktu-
ren mit benachbarten Liegenschaf-
ten abklärt. Alle Gebäude im Areal, 
auch solche mit Schutzstatus, müs-
sen erneuerbar beheizt werden. Bei 
der Fernwärme sind fossile Ener-
gien zu max. 25 % zugelassen.

Für das Areal-Management ist 
gefordert, dass das Minergie-Are-
al über eine Organisation verfügt, 
die die Verantwortung für die Pro-
zesslenkung und in der frühen Be-
triebsphase das Monitoring und 
die Betriebsoptimierung über-
nimmt. Strenge Anforderungen ans 
Energiemonitoring gewährleisten, 
dass die Grundlagen für einen op-
timierten Betrieb geschaffen wer-
den. Der klimaangepasste Aussen-
raum ist im Zusammenhang mit 
zunehmenden Hitze-/Trockenpe-
rioden und Starkniederschlägen 
eine sehr wichtige Anforderung des 
Minergie-Areals. Hier sind min-
destens 40% der Umgebungsflä-
chen zu begrünen. Eine Kompensa-
tion auf Fassaden und Dächern ist 
möglich. Die Umgebungsfläche ist 
durch Bäume zu beschatten, Ver-
kehrs- und Platzflächen sind soweit 

MINERGIE

Der Verein Minergie ist der Schweizer 
Baustandard für Komfort, Effizienz und 
Klimaschutz.

minergie.ch

↦ möglich mit versickerungsfähigen 
Belägen auszustatten. Ausserdem 
muss bei zwei Dritteln der überbau-
ten Bereiche, wie z.B. Dächern, das 
Niederschlagswasser lokal bewirt-
schaftet werden.

Schlussendlich ist auch die Mo-
bilität mitzudenken. Das Miner-
gie-Areal verfügt über ein feinma-
schiges, gut an die übergeordneten 
Netze angeschlossenes Fuss- und 
Velowegnetz. Es müssen genügend 
nutzerfreundliche Abstellplätze für 
Velos, Kinderwagen etc. vorhanden 
sein, und neben der Möglichkeit 
Elektrofahrzeuge zu laden, ist ein 
geeignetes Fahrzeug-Sharing-An-
gebot zur Verfügung zu stellen, z.B. 
für Personenwagen, Lastenfahrzeu-
ge oder E-Bikes.

VIERMAL VEREINFACHT

Gemäss der Projektleiterin Stefanie 
Steiner, bietet das Minergie-Are-
al Vereinfachungen gegenüber der 
Zertifizierung von Einzelgebäuden 
in vier Bereichen: „Der Grenzwert 
für Treibhausgasemissionen in der 
Erstellung muss nicht pro Gebäude, 
sondern über das gesamte Areal er-
reicht werden. Damit kann zum Bei-
spiel ein Massivbau mit einem Holz-
bau kompensiert werden. Zweitens 
muss die Eigenstromproduktion nur 
über das gesamte Areal erfüllt wer-
den; das Einzelgebäude wird nicht 
betrachtet – ausgenommen ist Min-
ergie-A. Schliesslich bestehen auch 
bei der Minergie-Kennzahl und 
beim Heizwärmebedarf Kompensa-
tionsmöglichkeiten.“ Den Fachpla-
nerinnen und Architekten empfiehlt 

Stefanie Steiner, den neuen Pre-
Check auszufüllen. So zeigen sich 
mögliche Stolpersteine frühzeitig. 

EIN INSTRUMENT FÜR  
ZUKUNFTSFÄHIGE RAUMPLANUNG

Mit klaren Vorgaben zu Effizienz, 
Klimaschutz, Klimaanpassung so-
wie nachhaltiger Mobilität erleich-
tert das neue Label Minergie-Areal 
den Gemeinden und Städten, diese 
komplexen Anforderungen in der 
Raumplanung zu verankern. 

Das Label reduziert die Komple-
xität und konzentriert sich auf die 
wesentlichen Kriterien mit grosser 
Wirkung auf den Klimaschutz, im-
mer unter Berücksichtigung weite-
rer wichtiger Faktoren der Nach-
haltigkeit. Städte und Gemeinden 
erhalten damit ein Werkzeug, das 
vorkonfektionierte Lösungen bie-
tet, die einfacher handhabbar sind 
als Einzelfalllösungen. Eine Pla-
nungshilfe unterstützt die Behör-
den bei der Integration des Labels 
in die Nutzungsplanung mit konkre-
ten Musterbestimmungen.

Eine erste wichtige Erkenntnis 
seit der Lancierung im September 
2023: Das Minergie-Areal ist gut um-
setzbar. Mit dem Suissetec Campus 
und der Wohnüberbauung Fischer-
mätteli sind bereits die zwei ersten 
Areale erstellt und die Nachfrage 
auf dem Markt ist vorhanden. ●
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Diese Grafik ver-
anschaulicht die 
Anforderungen 
und Vorteile des 
Minergie-Areals, 
einschliesslich 
hoher Energieef-
fizienz, Treib-
hausgasreduktion 
und nachhaltiger 
Mobilität in einer 
koordinierten 
Arealentwicklung.


